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Internationaler Kindertag

Der Kindertag geht auf die Weltkonferenz für das Wohlergehen der Kinder 1925 zurück, auf der die Genfer Erklärung zum Schutz der Kinder verabschiedet wurde. Im Anschluss an die Konferenz führten viele Regierungen einen Kindertag ein. In der DDR wurde der Kindertag im Jahr 1950 eingeführt und war ein wichtiges Ereignis im Kindergarten- und Schuljahr.

2


3
Fronleichnam

Mit diesem Fest feiert die katholische Kirche die bleibende Gegenwart Christi in der Hostie. Das Schmücken von Straßenzügen für die Prozession mit der Monstranz, in der eine Hostie eingeschlossen ist, bleibt auch heute noch weit verbreitet. Vielerorts werden auch Blumenteppiche vor Altären oder auf Prozessionswegen ausgelegt.
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Welttag der Umwelt 

6
Aktionen zum Sehbehindertentag 

Weil der seit 1998 bundesweit am 6. Juni begangene Sehbehindertentag 2010 erstmals auf einen Sonntag fällt, haben evangelische und katholische Kirchen zu besonderen Gottesdiensten und Aktionen ein, wie etwa „handfesten Kirchenführungen“, bei denen Kirchenkunst ertastet wird. In den Kirchengemeinden könne vieles geschehen, um Sehbehinderten das Leben leichter zu machen, sagte Lothar Süß, der Sehbehindertenseel-sorger der Evang.-Luth. Kirche in Bayern. Unaufgeräumte Kirchen und Gemeindehäuser, irgendwo abgelegte Taschen sind Stolperfallen. Oft seien Treppenstufen nicht mit Kontraststreifen gekennzeichnet und die von Architekten geliebten Glastüren seien für Sehbehinderte, so Süß, „ein ewiges Problem“.  Auch im Gottesdienst: Was von der gewohnten Liturgie abweicht, macht unsicher, und was kostet es, wenn die Lieder auch angesagt würden. Zu kleine Schriften und farbig unterlegte Textfelder machten Gemeindebriefe nahezu unleserlich. 

In Deutschland gibt es rund 150000 blinde und 500000 sehbehinderte Menschen. Als sehbehindert gilt, wer trotz optimal angepasster Brille oder Kontaktlinsen weniger als 30 Prozent der normalen Sehkraft besitzt. Wer weniger als zwei Prozent Sehrest hat, gilt als blind. Nur die wenigsten Betroffenen tragen nach Angaben des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes den Blindenstock oder die gelbe Armbinde mit den drei Punkten. Auf ihre Umgebung wirken sie deshalb oft tollpatschig oder rücksichtslos.

Rat und Hilfe für Bline und Sehbehinderte bekommt man unter www.bbsb.org.
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Heute vor 60 Jahren

9. Juni 1950 Gründung der ARD
Wer kennt sie nicht: die Maus, den Elefanten und die Ente. Für viele kleine und große Kinder ist die Sendung mit der Maus ein Sonntagmorgen-Muss. Sie ist eine Gemeinschaftsproduktion von vier ARD-Anstalten. Heute vor 60 Jahren wurde die Arbeitsgemeinschaft der Rundfunkanstalten Deutschlands gegründet, um gemeinsame Aufgaben gemeinsam zu lösen.
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Beginn der Fußball-WM in Südafrika

12
Internationaler Tag gegen Kinderarbeit

Als abzulehnende Kinderarbeit bezeichnet die UN-Kinderrechtskonvention Tätigkeiten von unter 18-Jährigen, die ihnen schaden oder sie am Schulbesuch hindern. Nach UN-Angaben arbeiten fast 200 Millionen Kinder zwischen 5 und 14 Jahren, meistens in der Landwirtschaft und in kleinen Werkstätten, häufig unter unwürdigen Umständen.

Weltweit müssen mehr als 200 Millionen Kinder hart arbeiten, um zu überleben. Daran erinnert das evangelische Hilfswerk „Brot für die Welt“ anlässlich des Welttages gegen Kinderarbeit am 12. Juni. „Millionen von Kinder arbeiten unter menschenunwürdigen Bedingungen. Sie schuften auf dem Feld, arbeiten in Steinbrüchen oder Textilfabriken. Wir müssen weiter hart dafür kämpfen, dass sich diese Zustände so schnell wie möglich verbessern“, sagt die Direktorin von „Brot für die Welt“, Pfarrerin Cornelia Füllkrug-Weitzel. Die Vereinten Nationen sichern Kindern seit 1998 mit einer Kinderrechts-Konvention das Recht zu, vor Ausbeutung geschützt zu werden. Ausbeuterische Kinderarbeit könne nur dann wirkungsvoll eingedämmt werden, wenn Armut wirksam bekämpft wird, so Füllkrug-Weitzel weiter. Zudem müssten auch die Länder im Süden bereit sein, Kinderrechte wirkungsvoll zu achten und mehr in Bildung zu investieren. Das UNO-Kinderhilfswerk (UNICEF) gibt an, fast jedes dritte Kind in Afrika müsse schon im Alter von fünf bis 14 Jahren arbeiten. Südlich der Sahara liege der Anteil arbeitender Mädchen und Jungen mit über 35 Prozent weltweit am höchsten. (Radio Vatikan – 11.06.2010)
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Heute vor 40 Jahren:

13. Juni 1970 Erste Ziehung der Glückspirale

Am Anfang stand Olympia. Zehn Pfennig Sonderabgabe auf jeden Lottoschein sollten helfen, die Olympischen Spiele in München 1972 mitzufinanzieren. Aber es war abzusehen, dass noch mehr Geldquellen erschlossen werden mussten. Karl Rodler, Robert Lembke und andere kreative Köpfe kamen schließlich auf die Glücksspirale, eine Lotterie eigens zur Mitfinanzierung des sportlichen Großereignisses. Nach 1972 hatte sich „die große Lotterie für Gesundheit und Sport“ etabliert, auch als großes TV-Event am Samstagabend. 1974 wurde die Fußball-WM in Deutschland mitfinanziert. Seit 1976 bzw. 1991 profitieren auch die Wohlfahrts- und die Denkmalpflege von den Hoffnungen der Mitspieler.

Das System ist bis heute gleich: Gewonnen wir mit einer ein- bis siebenstelligen Endziffer auf dem Los. Die Zahlen werden für jede Gewinnstufe einzeln gezogen, seit 1991 wöchentlich. 40 Prozent der Einzahlungen gehen als Gewinne zurück an die Spieler und Spielerinnen. Ihre besondere Hoffnung dürfte die lebenslange Rente von mindestens 7500 Euro sein, die seit 2005 zu gewinnen ist.
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Heute vor 70 Jahren: 

14. Juni 1940 Erster Häftlingstransport in Auschwitz eingetroffen

Mit der Ankunft von 728 politischen Häftlingen begannen am 14. Juni 1940 1689 Tage mit Terror und Tod in Auschwitz. Einer der ersten Häftlinge war der 18-jährige Abiturient Wladyslaw Bartoszewski, der nach einem halben Jahr Haft schwerkrank mit Hilfe des Roten Kreuzes wieder freikam. Er war gerade noch einmal davon gekommen, denn im März 1941 fiel die Entscheidung zum Bau des Vernichtungslagers Auschwitz II im benachbarten Birkenau. Bereits im September wurden die ersten Häftlinge mit Gas umgebracht. Mehr als 1,1 Mio. Menschen kamen bis zur Ankunft der sowjetischen Armee am 27. Januar 1945 um, aber auch viele der Befreiten starben noch an Entkräftung. 

Trotz der traumatisierenden Erfahrungen mit den Deutschen setzte sich Bartoszewski als Außenminister für die deutsch-polnische Versöhnung ein. In einem Zeitungsinterview sagte er vor kurzem: „Wenn mir jemand, als ich geduckt auf dem Appellplatz des Konzentrationslagers Auschwitz stand, gesagt hätte, dass ich Deutsche, Bürger eines demokratischen und befreundeten Landes als Freunde haben werde, würde ich ihn für einen Narren halten“.
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Weltflüchtlingstag

Der Weltflüchtlingstag wurde 1914 von Papst Benedikt XV. unter dem Eindruck des Ersten Weltkrieges ausgerufen und seither jährlich in der katholischen Kirche begangen. Manche Bischofskonferenzen haben zum Teil andere Tage festgelegt, so in Lateinamerika den 12. Oktober, den Tag der Entdeckung Amerikas. 

Am 4. Dezember 2000 erklärte die UN-Generalversammlung aus Anlass des bevorstehenden 50. Jahrestags der Gründung des UNHCR (United Nations High Commissioner for Refugees) den 20. Juni zum Weltflüchtlingstag. Dieser Tag wird in vielen Ländern begleitet von Aktivitäten und Aktionen, um auf die besondere Situation und die Not von 42 Millionen Flüchtlingen aufmerksam zu machen. Auf weltweiter Ebene gehört der Nansen-Flüchtlingspreis zum Weltflüchtlingstag. Diese fast 50 Jahre alte Auszeichnung in Form einer Medaille wird jedes Jahr an eine Person oder Gruppe verliehen, der/die einen herausragenden Beitrag für Flüchtlinge geleistet hat

In Deutschland gibt es im Rahmen der interkulturellen Woche zusätzlich einen 'Tag des Flüchtlings' im Herbst, der nicht an ein bestimmtes Datum geknüpft ist.

Weltflüchtlingstag 20.6.

http://wiki.rpi-virtuell.net/index.php/Weltfl%C3%BCchtlingstag_(Menschenrechte). 
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Johannistag

25


26
Antidrogentag

Dieser Aktionstag wurde im Dezember 1987 von der Generalversammlung der Vereinten Nationen festgelegt und ist gegen den Missbrauch von Drogen gerichtet.
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29
Heute vor 60 Jahren

29. Juni 1950: "Der kleine Prinz" veröffentlicht

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ - Wer kennt dieses Zitat nicht, und braucht es gelegentlich als Trostwort. Der französische Schriftsteller Antoine de Saint-Exupéry hatte mit seinem Märchen "Der kleine Prinz" auch in Deutschland Erfolg. Der Ich-Erzähler der Geschichte muss wegen eines technischen Schadens mit seinem Flugzeug in der Sahara notlanden. Dort trifft er den kleinen Prinzen, der von einem anderen Planeten kommt. Der kleine Prinz erzählt ihm von seinem Planeten, auf dem ihm Vulkane als Herd dienen und er eine Blume pflegt, weil sie sein Leben verändert hat. Er erzählt von den Bewohnern seiner Nachbarplaneten, dem einsamen König, dem Hochmütigen, dem Trinker und dem Geschäftsmann - und von seinen Erlebnissen auf der Erde. 
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